
EINLADUNG ZUM FACHTAG 

Kommunale Integrationsarbeit 
im Regionalverband Saarbrücken

MIGRATIONS- UND INTEGRATIONSBÜRO 

06. MAI 
2025



Kommunale Integrationsarbeit

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Integration von Menschen mit Migrationsgeschichte ist 

eine zentrale Aufgabe der Kommunen und erfordert nach

haltige Strategien sowie einen konstruktiven Austausch 

zwischen verschiedenen Akteuren. Vor diesem Hintergrund 

lade ich Sie herzlich zum Fachtag „Kommunale Integrations-

arbeit im Regionalverband Saarbrücken“ ein.

06. Mai 2025 | 08:30 – 15:30 Uhr

vhs Zentrum, Saarbrücken

Was erwartet Sie?

Am Vormittag beleuchtet Frau Dr. Ratzmann in Ihrem 

Impulsvortrag zentrale Aspekte und Lösungsansätze 

kommunaler Integrationsarbeit. Anschließend diskutieren 

Expert*innen aus Wissenschaft, Politik und Praxis in einer 

Podiumsdiskussion die Herausforderungen und Chancen 

kommunaler Integrationsarbeit auf unterschiedlichen 

Ebenen.

Am Nachmittag haben Sie die Gelegenheit, in inter- 

aktiven Workshops vertiefende Einblicke zu gewinnen,  

Erfahrungen auszutauschen und praxisnahe Lösungs-

ansätze zu erarbeiten.

Ich freue mich auf Ihre Teilnahme und den  

gemeinsamen Austausch.

Viele Grüße

Dr. Carolin Lehberger

Regionalverbandsdirektorin



	 8:30 Uhr	 Ankommen und Anmeldung

	 9:00 Uhr	 Begrüßung 
		�  Dr. Carolin Lehberger,  

Regionalverbandsdirektorin

		�  Dr. Magnus Jung, Minister für Arbeit, Soziales, 

Frauen und Gesundheit des Saarlandes –  

Integrationsbeauftragter des Saarlandes 

		� 

	 9:30 Uhr	 Einführung
		�  Linda Hussong und Tatjana Brauer,  

Migrations- und Integrationsbüro im Regional-

verband Saarbrücken

	 9:45 Uhr	� Impulsvortrag: Resiliente Kommunen im Kontext 
von Migration, Integration und Teilhabe –  
Herausforderungen und Handlungsempfehlungen

		  �Dr. Nora Ratzmann, Deutsches Zentrum für 

Integrations- und Migrationsforschung (DeZIM-

Institut) in Berlin

	 11:00 Uhr 	 Kaffeepause

	 11:15 Uhr	 Podiumsdiskussion
		  Dr. Nora Ratzmann, DeZIM-Institut 

		�  Dr. Elena Kreutzer, Referatsleiterin im Ministeri-

um für Arbeit, Soziales, Frauen und Gesundheit

		�  Stefan Gebhardt, Abteilungsleiter Offene Soziale 

Arbeit Diakonie Saar

		�  Nicole Boissier, Direktorin der Volkshochschule 

Regionalverband Saarbrücken

	

		  Moderation: 

		  Friederike Brandt, Saarländischer Rundfunk

PROGRAMM

	 12:00 Uhr	 Mittagspause

	 13:00 Uhr	 Workshop-Phase

		�  1 - Wege in den Arbeitsmarkt: Anerkennung von 
Abschlüssen und berufliche Integration

		  Annette Schwinn, Agentur für Arbeit Saarland

		�  Werner Dörr, saaris – saarland innovation und 

standort GmbH

		�  2 - Wohnraum für alle: Herausforderungen 
und Lösungsansätze in der Unterbringung von 
Geflüchteten und Migrant*innen

		�  Steffen Schäfer, Soziale Wohnraumversorgung 

Stadt Karlsruhe

		� 

		�  3 - Gemeinsam Raum gestalten: Sozialräumliche 
Integration und interkulturelles Miteinander

		  Dr. Nora Ratzmann, DeZIM-Institut 

		�  Veronika Kabis, Zuwanderungs- und Inte

grationsbüro Landeshauptstadt Saarbrücken

		�  4 - Engagement stärken: Ehrenamtsstrukturen 
in ländlichen Räumen für gelungene Integration 
ausbauen

		  Emine Isgören, House of Resources Saar

		�  Dirk Sold, Ehrenamtsbörse  

Regionalverband Saarbrücken

	 15:00 Uhr	 Zusammenfassung und Ausblick

	 15:30 Uhr	 Ende der Fachtagung



Nutzen Sie diese Gelegenheit zum Netzwerken und zur 

Weiterentwicklung der kommunalen Integrationsarbeit!

Um Anmeldung – mit der Bitte um Angabe des 

gewünschten Workshops – wird gebeten unter:

www.eveeno.com/152359003 oder  

mib@rvsbr.de

Die Veranstaltung ist kostenlos. Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt. 



Regionalverband Saarbrücken 

Dezernat 3 – Jugend, Gesundheit, Arbeit und Soziales 

Migrations- und Integrationsbüro

Europaallee 11 | 66113 Saarbrücken

Der Fachtag wird veranstaltet vom Migrations- und Integra

tionsbüro (MIB) des Regionalverbandes Saarbrücken. 

Seit dem 1. Januar 2024 fördert das MIB die kommunale 

Integrationsarbeit und entwickelt Strategien im Umgang mit 

Migration und Vielfalt. Eines der wesentlichen Ziele ist es, 

die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Ämtern und 

externen Akteuren zu stärken, um Menschen mit Migrati-

onsgeschichte bestmöglich zu unterstützen.

Das Projekt wird im Rahmen des EU Asyl-, Migrations- und 

Integrationsfonds (AMIF) gefördert.


